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Amtlicher Merl.
Durch Allerhöchste KabinetS - Ordre vom 29 .

Juli er . ist dem Obersten Grafen zu S olms - Wilden -

sels , Kommandeur der 29 . Kavallerie - Brigade , bisher
Kommandeur des 2 . Brandenburgischen Ulanen -Regiments
N » 11 , der Rothe - Adler - Orden 3 . Klasse mit der Schleife
verliehen worden .

Uicht -Amtlicher M -il.
Telegramme . -

ftj - Wien , 10 . Aug . Nachdem gestern mit großer Ma¬

jorität die letzten Resolutionen de» vorbereitenden Komite ' s
von Seiten des internationalen Patentkongres¬
ses angenommen worden waren , hat der letztere einen stän¬
digen Ausschuß erwählt , welcher den,Baron Schwarz zum
Vorsitzenden , - den Ingenieur Pieper aus Dresden zum
Generalsekreiär und den Finanzrath Rosas aus Wien zum
Schatzmeister ernannt hat . Die allen Ländern angehören -

den Ausschußmitglieder kamen überein , mit Hilfe von Sub -

komites für die gemeinschaftlichen weitern Ziele des Kon¬

gresses zu wirken .

j -j- Paris , 10 . Aug . Nach hier aus Wien eingegan -

geneu Depeschen werden der Graf von Chambord und die

Prinzen von Orleans im September eine Wallfahrt nach
Paray le Wonial machen , um dem heiligen Herzen Jesu
für die Herstellung der Einigkeit in der königlichen Fami¬
lie zu danken .

Mqdrid , 9 . Aug . Die ^Insurgenten in Carta¬

gena hatten , wie von da gemeldet wird , >die Absicht , sich
vermittelst der in ihren Händen befindlichen Fregatte
„ Mendez - Nunez

" der Fregatten „ Victoria " und „ Almansa
"

wieder zu bemächtigen . In Folge der Unerfahrenheit der

Mannschaft ist der „ Mendez - Nunez
" beim Auslaufen in¬

dessen auf den Strand gerathen . Man hofft das Schiff »

wieder losbringcn zu können . Die Insurgenten haben 30

Mitglieder des republikanischen Kasinos verhaftet und hat¬
ten sie als Geiseln gefangen .

' — In den Cortes gelang ' e
ein Gesetzentwurf zur Annahme , nach weichem die '

zur Re¬

serve gehörigen jungen Leute einer neuen ärztlichen Unter¬

suchung unter Verantwortlichkeit der Alkaiden und der

Aerzte unterzogen werden sollen . ^

Deutschland .
Straßburg , 8 . Ang . ( Köln . Z .) Unter dem 10 . Juli

sind vom Reichskanzler -- Asiic die Regulative vollzogen wor¬
den , welche bestimmt sind , die Ausführung des Unter¬

richtsgesetzes für Elsaß - Lothringen vom 12 . Febr . 1873

zu regeln . Durch dieselben werden mit Ausnahme der Fach¬
schulen , die ihre Schüler erst nach vollendetem 14 . Lebens¬

jahr zur Ausbildung für technische oder industrielle Beschäf¬
tigungen aufnchmcn , alle Unterrichtsanstalten der Aufsicht
der Schulbehörden unterworfen und zur Einhaltung ge¬
wisser Normen verpflichtet . Damit ist ein Schritt von nicht
geringer Bedeutung nach vorwärts gethap , wenn man be¬
bedenkt , daß es bisher eine Reihe von kirchlichen Anstalten ,
namentlich katholischen , außerdem eine Menge von Privat¬
schulen , besonders Mädchenpensionate , gab , die - sich entweder
nur ganz oberflächlich oder noch gar nicht den strengeren
Forderungen deutschen Schulwesens anbcqucmd hatten . Hier
war bis jetzt der bequeme Zufluchtsort für die ParteizMtik ,
die hier ein junges Geschlecht heranwachsen sah , welches in

denselben Grundsätzen erzogen wurde , die das Auge der
Eltern befangen hielten . Es war hohe Zeit , daß das Ge¬
setz erlassen wurde , und höchste Zeit ist es , daß es zur Aus¬

führung kommt . Eine Wirkung desselben setzen wir in oer
Schließung des katholischen Gymnasiums von Kolmar , das
sich jenseits der Grenze in die Gegend von Belfort flüchtet ,
weil seine geistlichen Obern nicht den Willen haben , das¬
selbe unter kaS neue Gesetz zu stellen , Md seine geistlichen
Lehrer nicht im Stande sind , die gesonderte Befähigung
nachzuweisen . Aehnlich wird die Frage an alle anderen
oben bezeichneten Anstalten hcrantreten . Das Wichtigste
aus dem zweiten Regulativ für die höheren Schnlanstalten
ist offenbar der § 10 : „ Die Unterrichtssprache in allen

stöberen Schulen ist die deutsche ; der Unterricht in der fran¬
zösischen Sprache darf mittelst dieser Sprache selbst errheilt
werden , wenn ein genügendes Verständlich dafür vorhanden
ist . Wo besondere Verhältnisse es nölhig machen , darf der

Oberpräsident den Gebrauch der französischen Sprache für
den Unterricht in der Mathematik , in der Physik und in
der Chemie noch für bestimmte Zeit gestatten .

" Aehnlich
wird für das französische und da « gemischte Sprachgebiet
noch eine erweiterte Benutzung der französischen Sprache
gestattet . Das ist die Antwort aus die Rufe über Unter¬
drückung der französischen Sprache , die wir in letzter Zeit
wieder häufig hörten . Dem Verständigen wird das ver¬
ständlich und genug sein , dem Unverständigen wird man
überhaupt nie genug thun können .

Straßburg , 9 . Aug . Die von verschiedenen Zeitun¬
gen gebrachte Schreckensbotschaft , daß die astatische Cho¬
lera auch in unserer Stadt ausgebrochen sei , . stellt sich
nach amtlicher Mittheilung als unbegründet heraus . An¬

laß zu der durchaus irrigen Nachricht gaben mehrere Er¬

krankungsfälle , wie solche in Folge von Diätfehlern im

Hochsommer überall Vorkommen . Uebrigens trifft die hiesige
städtische Sanitätskommijsion alle nöthigen Maßregeln , um
dem unheimlichen Gaste bei seinem Erscheinen nach Gebühr
zu begegnen . — Unsere Hermandad entfaltet seit einigen
Tagen eine lobenswerthe Thätigkeit , um Len vielfach laut

gewordenen Klagen , daß durchZwischenhändler die Preise
der Lebensmittel verlheuert würden , so viel als möglich ab -

zuhelsen . Mehrere dieser säubern Herren „ THeuerma¬
cher " harren bereits des richterlichen Spruchs . Hoffen wir ,
daß durch die Energie unserer so umsichtigen Polizei diesem
Unwesen recht bald gesteuert werde . Auch gegen die immer
mehr üderhandnehmönde Thierquälerei geht die Polizei
ernstlich vor . So wurden gestern früh mehrere Thäter zur
Bestrafung gezogen . — Unter dem Namen „ Verein der

Jagdliebhaber von Elsaß -Lothringen " bildete sich zunächst
für drei Jahre — vom 7 . Mai 1873 bis 7 . Mai 1876
— eine Gesellschaft , deren Hauptzweck darin bestehen soll , s

zur Verhütung der Wilddieberei beizutragen und die i

gemeinsamen Interessen der Mitglieder zu vertreten . — Am !
5. ' d . ist das Büchdruckereigeschäft Berger - Levrault u . !
Comp . , welches sich währeno seines mehrmals hundertjähri - !

gen Bestehens eines ehrenwertheir Rufes zu erfreuen hatte , !

aus die Firma H . Schulz u . Komp , übergegangeu . Der
Verkäufer , Hr . Berge » Lrvrault , vertauscht seinen bisherigen
Aufenthalt in Straßburg mit . dem von Nancy , woselbst
eine ihm gehörige Filiale bereits seit längerer Zeit besteht .

Darmstadt , 9 . Aug . ( Fr . I .) Die Stadt Mainz hat
zur Erfüllung ihrer Verpflichtungen in Betreff der Stadt -
erw . iterung 1,500,009 fl . nöthig und gebeten , ihr dieselben
darlehensweise aus der Staatskasse vorzuschießen , was nach
dem Starts der Finanzen keinem Anstand unterliegen dürfte ,

indeß die Stände beschlossen haben , daß alle Ueber -
"

e . soweit nichts Anders vereinbart , wird , zur Tilgung
. der Eisenbahn - Schulven verwendet werden sollen , verlangt

die Regierung die Zustimmung der Stände dazu , daß der
Stadt Mainz ein weiteres Darlehen von 19/r Millionen
Gulden zu 4 pCt . g gen halbjährige Kündigung .aus d . r
Staatskasse gewährt werde .

'

iü Bom Rhein , 10 . Aug . Morgen wird also in Rot¬
terdam die Konsekration des altkathotischen Bischofs Rein -
kens statlfinden . Bei dieser Gelegenheit wird ein Hirten¬
brief publizirt , der die ftrchiiche und politische Nothwendig -
keit und Berechtigung des Altkatholizismus Nachweisen soll
Der Hirtenbrief wird später in Form einer - Broschüre in !
mehreren lebenden Sprachen in den Buchhandel kommen . -

L9 Aus Kurheffen , 10 . Aug . Heute kam in den katho¬
lischen Kirchen der Diözese Fulda ein bischöfl . Hirten¬
brief zur Verlesung, - durch welchen die jüngste Allokution
des Papstes zur Kenntniß der Gläubigen gebracht wird . —

Außer dem Pfarrer Helferich zu Dippern ist auch dem
Domkaplan Weber in Fulda bei Strafandrohung unter¬
sagt worden , amtliche Funktionen vorzunehmen . Außeroem
wurden Beide aufgefordert , ihre Gehalte für " die letzten
zwei Monate zwückzuerstatten .

'

Meiningen , 8 . Aug . ( Nat .- Ztg .) Die Regierung hat den
Landtag vertagt , nachdem derselbe die Genehmigung des
Vertrags mit dem Reichskanzler -Amte über Kouvertiruug
der dprozentigen Anleihe durch Aufnahme einrö 49/zpro -
zeutigen Äulehens aus dem Reichs - Juvalidenfouds abge¬
lehnt . Der Landtag ist im Prinzip zwar nicht gegen die
Kouvertiruug , er wollte dieselbe aber nicht durch den Reichs «
Jnvalidenforws , sondern durch die Staats Schuldentilgungs -
Kasse unter der offeririeu Mitwirkung der Mitteldeutschen
Kreditbank vollzogen wissen

Posen , 9 . Aug . Das Schreiben des Erzbischofs Ledo -
chowski auf die Vorladung des KreiSgerichls in der An¬
gelegenheit des Propstes Arndt in Fi lehne lautet :

Auf die Vorladung des königl . KreiSgenchts , Abweisung für Straf¬
sachen, vsm 1 . d. zum Termin dm 8 . d. beeile ich mich erged :nst an¬
zuzeigen , laß die kanonische Jnstiturion eines Geistlichen zu einer Prop¬
stei ausschließlich ein kirchlicher Akl iS , zu dessen Vollziehung jeder
Dwz -sanbischof nicht nur ber . chtigl, sondern auch verpflichtet ist . Aus
diesem Grunde ist es mir nicht möglich , in dieser ,
so wie in jedrrSache , welche ausschließlich kirchlicher
un d ge istlicher Na tur i st, ' d i e Kompetenz einer ande¬
ren Behörde , als die des hl . apo stol . Stuhls , zur Aus¬
führung meiner bischöflichen Verpflichtungen an -

zu erkenne » . In Folge dessen gestaltet es mein G,wissen nich '
, in

dem ang -sctzten Termine zu erscheinen , um wich wegen oer in Wirk¬
lichkeit vollzogene !: Jnstitmion dcS bisherigen Vikars Anion Arndt aus
Ezarnikru als Propst zu Fflehne ohne vorherige Benachrichtigung de«
Ob -rprSfidenten zu verantworten . WaS die allegirten Paragraphen de «
jüngst über diese Materie erlassenen Gesetzes anlangt , so mag mir ge¬
staltet werden , zu erklären , daß ich zugleich mit sämmllichen andern
Bischöfen der Monarchie noch vor RechtSgiliigkeit der betrestend -n Ge¬

setze nicht verfehlt habe, an kompetenter Stelle darauf aufmeiksam zu

machen , daß das besagte Gesetz mit dm Grundsätzen und Dogmen der

kalb . Kirche unvereinbar sei . Nach seiner Publikation habe ich zugleich
mit dem ganzen Episkopat der katserl . kömgl . Regierung meine Er¬

klärung abgegeben , daß ich , ohne schwere Verletzung meiner Verpflich¬

tungen gegen Gott und gegen die Kirche, an der Ausführung dieser

Gesetze mich nicht betb -iligen kRme. Posen , den 6 . Aug . 1873 . Der

Erzbischof von Gnesen und Posen . Miecislaus .

LZrAerreiichische Monarchie .

Wien , 7 . Aug . Gestern fand in Schönbrunn das
angekündigte Gartenfest zu Ehren desSchäh

' s statt ,
der dann auch bei dieser Gelegenheit noch zu einer Vorstel¬
lung bei der Kaiserin gelangte . Der „ König der Könige

"

war aber auch bei diesem Anlaß sehr unpünktlich , so daß
schon die Besorgniß herrschte , er würde am Ende gar nicht
erscheinen . Ec ließ von i/r8 Uhr bis nach 9 auf sich war¬
ten . Die „ N . -Fr . Presse

" beschreibt das Fest so :
Endlich , nachdem man schon fast all« Hofs ung aus ein Erscheinen

des Schah aufgegeben hatte , flammten auf dem Giebel de« Schlosst S

vier elektrische Flammen auf , den ganzen Guten mit T , ge «Helle üb ?r -

fluthend . Im selben Moment iritonirlen die 8 im Garten aufgesbll -

terr MilitärmusthKapellen unter einem Dirigenten die persische
Hymne . Der Schah war in den Schloßhof gefahren , hatte den vier¬

spännigen Galawagen verlassen und stieg die große Freitreppe zum
Zeremoniensaal , gefolgt ron glänzender Suite , hinan . Im Saal em¬

pfingen ihn der Kaiser und die Kaiserin . Der Schah trug , wie ge¬
wöhnlich seinen brillantcnbesäeten Rock. Nach der seinerseits erfolgten
Begrüßung der Kaiserin wurde ein kurzer Eercle gehalten , dem da »

Souper folgte . . Dasselbe währte bis Uhr . Inzwischen trugen die

vereinigten Kapellen , zusammen gegen 100 Musiker stark , mit großer

Präzision und außerordentlicher Wirkung die Ouvertüre zu „ Rienzi "
,

Meyerberr 's „ Fackeltanz " und den Krönungsmarsch auS dem „Pro¬
pheten " vor . Kurz vor 10 Uhr erschienen oer Kaiser , der Schah , die

Kaiserin und die Festgäste aus dem Balkon , um dem nun beginnen¬
den H mrwerk zuzusehen . Dasselbe bestand i .r drei wirklich großartig
schön auSgeführtcn Fronten . Die er^e derselben , die ganze

' Breite de»

Parterres einnehmend , stellte ein Phantasie - Brillamfeuerwerk dar ; hie

zweite Front wurde gebildet cus vier zauberisch -farbenprächtigen Blu -

menvatzn , in deren Mitte sich das persische Wappen , ein Löwe mit

Ssunenschild ,
' in großer Deutlichkeit zeigte. Während diese Front

brannte , spielten die Kapellen abermrls die persische Hymne . Di « letzte
Front war aus d . r Höh : der Glorien : aufgestellt . Als sie embrannte ,
zeigten sich die Umrisse einer mächtigen Jaseliestung , vor derselben die
blauen Wogenlinisn des Meeres und darauf zwei Schaffe , von denen
aus sich der Angriff gigm di - Veste entspann . Raketen stiegen zu
Tausenden in die Lüste , als feuriger Flammenregen in den herrlichsten
Farben nnderfallend , und ein Kanonendonner ging los , daß die Erde

zitterte ; dazwischen Höne man den Eutreakr zu „Lohengrin " vor , den
Kapellen ausgeführt : kurz cs war ein fi -rnberanschei des Schauspiel und
betäub :« »« Spekrakrl . Den Schluß de« F . n,rwerks und auch seine »
Glanzpunkt bildete die unvergleichlich schöne und gelungene Belcuch -

mng der Gloriette und der N -ptungrotte , zu dcren beiden S : it - n die
Fontänen sprangen . — Das schöne Fest endete um ^ 11 Uhr .

. ** Gastein , 8 . Aug . Se . Maj . der Kaiser befindet sich
im erwünschten Wohlsein . Gestern und heute Nachmittag
wurde zu Wagen ein Ausflug ins Thotschachthal und nach
dem Böcksteiner Thal : unternommen .

*

Italien .

Rom , 7 . Aug . Das „ Jouru . de Rome " schreibt : „ Die
beiden türkischen Fregatten , welche d : :n Schah vonPer -

i sien zur Verfügung gestellt worden sind, werden im Laufe
^ dieser Woche in Brindisi erwartet Der türkische Ge -
! sandte am italienischen Hofe , Serkis Effendi , befindet sich
: bereits in Brindisi und wartet auf den Schah , um ihn :-:ach
s Konstantinopel zu begleiten . Der Schah wird am Ende
i der Woche in Brindisi erwartet Er wird sofort die Reise
? nach Konstantinopel Mischen , wo er um den 15 . August
- erwartet wird . Er wird sich nur kurze Zeit in Konstanti -
! nopel oufhalten , von da eine Pilgerfahrt nach Mekka an -

i treten und über das rötheMeer und den Persischen Meer -

j busen in sein Reich zurückkchren . Die Wahl des Weges über
! Brindisi ist nicht ganz zufällig , weil es der einzige Weg
I nach Konstantinopel ist, auf welchem der Schah und sein
i Gefolge keiner Quarantäne ausgesetzt sind . "

j Frankreich .

Paris , 16 . Aug . Die republikanischen Blätter drucken
folgenden Artikel des in Nancy erscheinenden „ Courr . ve
Menrthc -ct - Moselle " ah :

Die östlichen Departement « und , die Kampfregie¬
rung . Nun , wo mit Ausnahme einer >; igen Stadt , welche edel -

müthig im Ram -n Frank . eichS ei» letztes Opfer übe . riommen hat . die
Räumung dcS Lrndeszebiets eine vollendeie Thatsc -che ist , nun , w »
di : moralische Ordnung nicht - mehr von eingebildet -» Schrecken bedroht
ist , sei e« u ' s . . . gönnt , unsere Verwunderung — um nicht zu sagen
Entrüstung — über die unbegreifliche Haltung der Regierung den öst¬
lichen Bevölkerungen gegenüber auSzudrücken . welche über ihre Be¬
freiung so hoch erfreut , so glücklich waren , wieder französisch geworden
zu fein . Wiel französische Staatsmänner sind es, welche unglücklichen
Landsleuten , die alle Schrecken des Krieges durchgcmrcht und lange
als Pfano für das Vaterland gedient haben , verbieten , sich ihrer Be¬
freiung zu freuen ! Französische Minister sind es , die vor ein « Fan «



ffare zittern und einen Fackelzuz als aufrührerisch verdammen I Fran «

zöfische Behörden , welche gegen ihre Schutzbefohlenen ein solches Miß¬

trauen hegen , daß sie den Abzug der Deutschen zu befürchten schienen !

Ach, wenn die wahre moralische Ordnung wirklich schwer erschüttert
worden ist , so wurde sie cs durch das Verhalten der Regierung , durch

die bedauernSwerthen Maßregeln , die sie ergreifen zu müssen geglaubt

hat . Wie ! die nämlichen Personen , welche , um einen orientalischen

Despoten zu feiern , fürstliche Festmahle angeordnet , eine ganze Armee

auf die Füße gestellt und Paris in ein leuchtendes Flammenmeer ver¬

wandelt habe » , die mit leichter Hand zur Entfaltung diese» LuruS daS

Geld de» verarmten Frankreich ausgestreut haben , hatten die Keckheit,

un » das bescheidenste der Freudenfeste al » unverständig zu verbieten .

Und welch ein Schauspiel gab man nicht Deutschland ! . . . Wir find

deßhalb für unsere Regierung schamsrfüllt . Wahrlich , wenn man sich

die Ausgabe gestellt hätte , die Bevölkerungen zum Zorne zu reizen , sie

zum Aeußersten zu treiben , man hätte nicht ander » Vorgehen können ;

ihr Patriotismus und ihre Vorsicht haben sie vor allen Erz -ssen be¬

wahrt » und sie verdienen dafür Dank ! Nirgends ist trotz der ver¬

letzendsten Verordnungen ., der unglaublichsten Verbote , die Ruhe ge¬

stört worden . Aber diese Engherzigkeit , diese kindischen und unpassen¬

den Vorfichtsmaßregeln erfüllen uns mit Kittern Betrachtungen . Wenn

die wichtigsten Angelegenheiten der Politik in diesem Geiste , mit diesem

Verständniß gesührt werden , wenn die gegenwärtige Regierung in allen

Dingen so handelt , so ihren Beruf ausfaßt , bemitleiden wir Frankreich .

Glücklicherweise wird die Republik aus den Mißgriffen und der Un -

popularilät der Männer des Kampfes Nutzen ziehen . Man wird da¬

durch die östlichen Departements enger als je mit der Republik ver¬
bunden haben . Da » wird der Gewinn davon sein , daß man sie als

Verdächtige behandelte , die Kundgebungen ihres Patriotismus darnie¬

derhielt . Die nächsten Wahlen werden e» zeigen .
Es war davon die Rede , daß in der Permanenzkom «

Mission von Seiten der Vertreter der Linken eine Inter¬
pellation wegen der Froh

'
sdorfer Entrevue an die Regie¬

rung gerichtet werden sollte . Wie das „ XIX . Siecle " mel¬
det , hat die Linke dieses Vorhaben wieder aufgegeben . —

Der Marschall Mac - Mahon begibt sich heute Abend
nach Tarbes , um daselbst wieder artilleristischen Schieß¬
versuchen beizuwohnen . Derselbe kehrt am Mittwoch
hierher zurück . — Der Minister der öffentlichen Arbei¬
ten , Hr . Desseilligny , begibt sich heute nach Chi -
non , um daselbst der Einweihung der neuen Eisenbahn
von Thouars nach Chinon , und dann nach Salles d ' O -
lonne , um dort der Einweihung des neuen Hafens für
Schiffe von großem Tiefgang beizuwohnen . — Der Herzog
Decazes wurde auf seiner Reise nach Wien von der Nach¬
richt erreicht und zurückberufen , daß seine Mutter , die ver -
wittwete Herzogin Decazes , geborne v . St . Aulaire , die
Gemahlin des bekannten Ministers Ludwigs XVIil . , plötz¬
lich an einem Gchirnschlage in Versailles gestorben ist . —

Für den Prozeß Bazaine ist nun '
definitiv das neue

Schloßlheater von Compiegne als Sitzungssaal ausersehen
und die zu dieser Umwandlung nöthigen Arbeiten sind be¬
reits in Angriff genommen worden . — Aus Lyon wird
gemeldet , daß General Bourbaki den Verkauf des „ Petit
Lyonais

" auf der Straße verboten hat .
'

Spanien .
Madrid , 6 . Aug . Die amtliche Zeitung theilt die Zu¬

sammensetzung der auserlesenen Truppenkörper
mit , welche , nur aus zur Disposition stehenden Offizieren
gebildet , sich nach Katalonien begeben , um bei der Reor¬
ganisation der dortigen Armee als Kern zu dienen . Es ist
ein Bataillon Infanterie von 400 Mann , welches in 6
Kompagnien zerfallt , und eine Schwadron Kavallerie . Jede
Kompagnie ist von einem Obersten befehligt , hat als Leut¬
nants zwei Oberstleutnants und als Fähnriche zwei Majore
oder auch Oberstleutnants , als Mannschaften durchschnittlich
17 Hauptlcute , 7 Leutnants und 40 Fähnriche . Bei der
Schwadron ist das Verhältniß ähnlich , nur daß die Mann¬
schaft aus 7 Rittmeistern , einem Leutnant und 21 Fähn¬
richen besteht . Die Namen sino sämmtlich aufgeführr ; es
fehlt nur noch der Kommandant des Bataillons , zu wel¬
chem der Kriegsminister einen Generalleutnant oder Feld¬
marschall ( der „ msrisosl <is oumxo

" hat in Spanien nicht
den hohen Rang wie in andern Ländern ) ernennet ) wird
— dem Vernehmen nach soll Mackenna diesen Posten er¬
balten ; zum Unterbefchlshaber wird ein Brigadier ernannt .
Die patriotische Seldstverläugnung der wackeren Offiziere ,
besonders derjenigen , welche als Geyicine in dirsts bslsllon
äe äistivAuiäos , wie die Bekanntmachung des Kriegsministers
es ' nennt , oder Elitckorps , wie man auf „deutsch " sagen
würde , eingetreten sind , verdient gewiß die höchste Aner¬
kennung . Man darf gespannt ffein , wie dieser in seiner
Art und Ausdehnung vielleicht . einzig in der Geschichte da¬
stehende » Truppenkörper sich im Felde bewähren wird .
Seine Hauptaufgabe wird es sein, den katatonischen Streit -

krasten , deren Disziplin so beklagenswerlh gelockert ist ,
ein Vorbild der Entsagung und der Mannszucht zu geben .

In den Hasen von Barcelona ist am 6 . d. M . das
aus Meisina kommende nordamerikrnische Kriegsschiff

„ Wachussert " eingelaufen und zwischcn dem französischen
Kricgsdampfcr „ Infernal

" und der englischen Korvette

„ Research " vor Anker gegangen .
Es gelang den Karlistenanden Castor und Arrechaza ,

am 3 . d . Lurch Ueberraschung in Portugalete , der
Hafenstadt von Bilvao , einzudringen , welches nur durch
200 Freiwillige des Bataillons Nouvilas vertheidigt war .
Das Kanonenboot „ Duenaventura " eröffnete das Feuer gegen
den Feind . Bald rückte auch der General Lagunero mit
ZOO Mann zur Hilfe an und warf die Eindringlinge aus
dem Orte hinaus , indem er ihnen einen Verlust von 20
Todten und 76 Verwundeten zufügte . Laguyer » ließ eine
Besatzung in Portugalete zurück , welche die Befestigungen
verstärkt .

Dänemark .
** Kopenhagen , 9 . Aug . Auf Anordnung der Regier

rung treten die gesetzlich geordneten Maßregeln zur Ver¬
hütung der Einschleppung der Cholera von der Seeseite
her allen aus Hamburg kommenden Schiffen gegenüber
sofort in Kraft .

Schweden und Norwegen .
* * Christiania , 8 . Aug . Der gestrige Ausflug des

Kronprinzen desDeutschen Reichs und von Preußen ,
sowie der am Abend gebrachte glänzende Fackelzuz waren
vom herrlichsten Wetter begleitet . Heute Vormittag stattete
der König von Schweden und Norwegen in Begleitung deS

Kronprinzen dem deutschen Geschwader einen längeren Be¬

such ab .
** Christiania , 9 . Aug . Der Kronprinz des Deut¬

schen Reichs und von Preußen hat sich heule mit seinem
Gefolge und den zum Ehrendienst kvmmandirten norwegi¬
schen Offizieren zu einem viertägigen Ausfluge nach den
Telemarken begeben , von wo derselbe am 12 . Mittags hier¬

her zurückzukehren gedenkt , um noch an demselben Tage
mittelst Extrazuge nach Stockholm abzureisen . Die Ankunft
daselbst ist zum 13 . Mittags zu erwarten .

Türkei .
Konstantinopel , 8 . Aug . Der Vizekönig von Egyp¬

ten tritt morgen mit seinem Gefolge die Heimreise an .

Großbritannien .
London , 8 . Aug . ( Köln . Z ) Ayrton ist als Bauten «

minister um seine Entlassung eingekommen , scheidet jedoch
nicht aus der Regierung , sondern übernimmt dem Verneh¬
men nach das Postamt , indem der bisherige Generalpost¬
meister Monsell auStritt . Daß der bisherige zweite Ein¬

peitscher Adam das Bautenministerium übernimmt , scheint
bestätigt .

Badische Chronik .

8 Heidelberg , 9 . Aug . Da die- Zahl der hier durchbesörderten
au » Frankreich heimkehrenden Krieger beträchtlicher ist, als man

vermulhet hatte — es kommen eben täglich zwei Züge mir je 700 bis

800 Mann — so ist der Heidelberger freiwillige VerpflegiingSverein
in die Lage gekommen , die Einwohnerschaft um fernere Anträge ersu¬

chen zu müssen , da die seitherigen , wenn auch beträchtlich , noch nicht
auSreicheu . — Heute Abend begaben sich die noch anwesenden Korps «

studenten ungeachtet der
'
wenig günstigen Witterung in einem F » >

ckelzuz durch die Stadt nach der Hirschgaffe , wo der AbschtedScommerS

gefeiert wurde . Morgen soll eine größere Ausfahrt der Verbindungen
statlfinden .

8 .ä . 6 . Karlsruhe , 11 . Aug . ( Sitzung des Bürgeraus¬
schusses unter Vorsitz des Oberbürgermeisters Lauter .) Der

Bürgerausschuß hat heute solgende Anträge des Gemsinderarhs ge¬
nehmigt :

1) Es wolle der Bürgerausschuß zu den in dem gedruckten Vortrag
des Gemeinderaths vom 4 . August 1873 angegebenen Zwecken eine

Kapitalaufnahme von 1,225,000 fl. ( gleich 700,000 Thaler oder

2,100,000 Reichsmark ) »genehmigen , welche bei 44/,prozentigcr Ver¬

zinsung mir jährlich einem Prozent des Nominalbetrags unter Zu¬
wachs der ersparten Zinsen in längstens 38 Zähren vom Jahr 1874

einschließlich ab mittelst Pari -Einlösung zu tilgen ist und wofür * die
Mittel jeweils in die jährlichen Voranschläge aufzunehmen sind . Fer¬
ner soll der Gemeinderath ermächtigt sein , die nähern Bedingungen
bezüglich dieser Kapitalaufnahme , namentlich in Betreff des Ueber -

rrahmekurses , der Verbriefung , der Verzinsung , Tilgung und der Zahl¬
stellen , zu vereinbaren . ( Nur Partikulier H . Kuentzle stimmte da¬

gegen .)
2 ) Es wolle der Bürgerausschuß zur Herstellung von Wohnungen

sür städtische Diener in den drei evangel . Stadtschulen die Summe
von 4500 fl . aus lausenden Mitteln bewilligen .

3 ) Es sollen an der höhern Töchterschule zwei weitere , mit einem

esangkl . und kathsl . Lehrer zu besetzenden Hauptlehrerstellen , geschaffen
und diese mit einem JaHreSgehalte von je 1100 fl. einschließlich der

Wohnungsvergütung uud des Schulgelo - Antheils ausgestattet , sowie

zwei wettere Arbeitslehrerinnen mit einem Jahreszehalte bis zu je
600 fl . angestellt werden .

Auf Anregung d :s Vorsitzenden beauftragt der Bürgerausschuß unter

Erhebung von seinen Sitzen den Gemeinderath , Sr . Königl . Hoheit
dem Großherzog den unterchänigsten Dank der Stadt dafür aus¬

zusprechen , daß HLKstdecselbe huldreichst geruhte , zum , Bau dcS neuen

Realgymnasiums der Stadtgemeindc ein Gelände .des iFasanengartens
von 324 Ouadratruthen unentgeltlich zu überlassen .

Schließlich wird die Ersatzwahl in den Bürgerausschuß an
Stelle des zum Gemeinderath erwählten Hrn . Kaufmann Aug . Dürr

vorgenommen und Hr . Partrkulier Christ . Singer gewählt ; die

HH . Rodrran und Widmann erhielten je 15 , Hr . Delling jun . 2

Stimmen .
* Karlsruhe , 11 . Aug . Heute ist der letzte Trg , an welchem

zurückkehrende Okkupationstruppcu unsere . Scadtspasfiren , und

zwar trifft noch ein Zug nach 4 Uhr Nachm , und der letzte 10 Uhr

Nachts hier ein .
* Karlsruhe , 11 . Aug . Die Prüfungen des hiesigen Gym -

nasiumS finden vom 11 . — 13 . d . M . , der Schlußakt am 14 . d . M .
statt . Gegenwärtig sind im Gymnasium 375 , in der Vorschule des¬

selben 218 , zusammen also 640 Schüler . Mit dem Programm wird

eine Abhandlung des Prof . vr . Löhlein über Karl Friesr . Drot -

linger ( geh. 1683 zu Durlach ) ausgegtbea .

Pforzheim , 8 . Aug . (Psh . Bcvb .) Wie wir erfahren , ist Hrn .

Juwelier Bußlcr dahier von einem Kölner KornitS der ehrenvolle

Auftrag zu Theil geworben , Kreuz und Stab für den neugewählten
altkatholischen Brschof Reinkens anzusertizen ss. Köln .)

8 . Heidelberg , 10 . Aug . Seit einiger Zeit waren in dem hier

erscheinenden Lokal -Jnseratenblatt , dem . Heidcld . Anzeiger
'

, häufig ano¬

nyme Angriffe und Verdächtigungen gegen die hiesige G emeind e-

verwaltung erschienen . Dieselben fanden keine sonderliche Beach¬

tung , da es Jedermann bekannt ist, daß überall Unzufriedene vorhan¬
den und unter diesen in der Regel auch unedle Naturen zu finden find ,
welche es nicht verschmähen , aus sicherem Verstecke hervor die Pfeile
ihrer Bosheit aus Männer in hervorragender öffentlicher Stellung zu
enttenden . H Man war in weitltzöherem Grade überrascht , daß der hie¬

sige Gesammtgnneinderrth es für der Mühe werth erachtete , aus diese

Angriffe , welche seinem Ansehen wahrlich bei keinem vernünftigen Men¬

schen Eintrag rhaten . mit einer öffentlichen Erklärung zu antworten ,
in der er sich gegen die erhobenen Beschuldigungen , welche sich meist

in die Form derber Anspielungen kleideten , verwahrt . In dieser Ver¬

wahrung wird dem Drucker de« Anzeigers indirekt auch eine Mitschuld

an der Art der V - lösf :ntl -.chnng erwähnter Verleumdungen aufzebürdct ,
wogegen jedoch in einer R -daktionSanmerkung entschiedene Einsprache
erhoben und zugleich konstatirt wird , daß im Gegeittheil da » Erscheinen !
zahlreicher derartiger Jnserlionen von der Redaktion verhindert und stet»
dem Preßzesetz konform verfahren wurde . Zur Sache selbst unterliegt
es gar keinem Z Deisel, daß diesem gehässigen Vorgehen gegen die Ge¬
meindebehörde jede stichhaltige thatsächliche Begründung fehlt . In einer»
Augenblicke , wo Heidelberg nach langem verhällnißmähigem Zurück¬
bleiben hinter der Entwicklung anderer Städte unseres Landes große
Anstrengungen macht , das Versäumte in kürzester Frist nachzuholen , ist -
die Aufgabe der Gemeindeverwaltung keine leichte und sehr geeignet , z»
schiefer und ungünstiger Beurtheilung zu verleiten . Die Einen , sangu¬
inische Naturen , vielleicht auch ab und zu von einem leichten Grün¬
dungsfieber angekränkelt , meinen , es könne Alle « im Fluge gehen , uns»
behaupten mit einer wunderbaren Sicherheit , daß sich hier in den letzten
Jahren eben so schöne und große Stadtviertel au « dem Boden erhoben
hätten , wie in Karlsruhe oder Mannheim , wenn nur der Gemeinde -

ralh auf der Höhe der Zeit gestanden wäre . Die Anderen , überzeugt ,
daß Heidelberg nie schöner war , als in der Zeit ihrer Jugend , wo ei»
schwerer Frachtwagcn um den andern über da« holperige Pflaster enger
Gaffen raffelte und , was vielleicht noch schwerer wiegt , der Schoppen Bier
nur 2 Kreuzer kostete, sehen zu allem Neuen scheel und werden durch eine

Erhöhung der städtischen Umlage vollends außer Rand und Band ge¬
bracht . Gezwungen , mit den realen Verhältnissen zu rechnen und i«
erster Linie das möglich Erreichbare und nicht das Wünschenswerthe
anzustreben , steht da der Gemeinderath in der Mitte in einer wenig
beneidrnswerthen Stellung und empfängt zum Lohne emsiger Arbeit die
übelwollende Kritik von Leuten , welche, die Hände auf dem Rücken ,
müsfiz zuschauen , in keiner Weise aber geeignet und befähigt wären .
Besseres oder auch nur Gleiches zu leisten .

A Mannheim , 10 . Aug . Die große Achtung und Anhäng¬
lichkeit, welche Direktor Schröder während seiner langjährigen Lei-

ttung der hiesigen Gewerbeschule , höher » Bürgerschule und des Real¬

gymnasiums sich im Kreis seiner zahlreichen Schüler und Freunde er¬
warb , bekundete sflh bei der gestrigen Festseier auf das Lebhafteste .
Denn trotz des strömenden Regens , der am Abend zuvor eintrat , nah¬
men etwa 500 Personen -mit 150 Fackeln an dem Fackelzuge Theil ,
der sich um halb 9 Uhr vom Schloß nach dem Schulgebäude bewegte ,
in welchem Direktor Schröder wohnt . Seitens des Lehrerkollegium »

wurde dem Gefeierten eine schöne Standuhr , Seitens der Schüler und

Freunde ein Ehrengeschenk ( Tischsilber ) überreicht und in mehreren
Reden den Gefühlen Ausdruck gegeben , welche bei dem Scheiden eine »

in treuer Berufsübung bewährten Mannes so nahe liegen . Die Dank¬

rede schloß mit einer warmen vaterländischen Ansprache an die vec-
- sammelte Jugend und einem stürmisch aufzenommenen Hoch auf »

liebe Vaterland .
' Mannheim , 10 . Aug . Der Jahresbericht des Realgym -

nasiums zu Mannheim hat al » wissenschaftliche Beilage eine

Arbeit des jetzt in den Ruhestand tretenden Direktor « der Anstalt -

Pros . vr . Schröder : . DichiizkeilSmeffungen fester Körper ' . Da »

Programm selbst enthält außer den üblichen geschichtlichen und statisti¬

schen Mittheilungen eine vom Direktor om 14 . Aug . 1872 bei dem

feierlichen Schlußakt gehaltene Ansprache über das »Zusammenwirken
von Schule und Hau «' , sowie ein Avschiedswort desselben. Am Schluß
des Schuljahrs 71/72 betrug die Schülerzahl 351 , jetzt ist sie 409 .

st Mannheim , 10 . Aug . Vorgestern war hier das Gerücht
verbreitet , es sei eins Händlerin aus der Pfalz an der Cholera er¬

krankt und gestorben ; es wurde zwar alsbald dieser Nachricht entgegen -

getreten , um aber da « Publikum völlig zu beruhigen , hat der Bezirks¬

arzt nun eine amtliche Darstellung des Falles gegeben . Darnach hat
— ein Arzt war bei der rasch verlaufenden Krankheit nicht zugezogen
worden — die Leichenöffnung ergeben , daß die krank und erschöxft hier

anzekommenr Frau an akuter Bauchfell - Entzündung gelitten hat , in

Folge de « Durchbruchs des Magens noch chronischen Magenkatarrh
und Magenerwetterung , daß also dieser rasche Todesfall mit der Cho¬
lera nichts gemein hat . Di .se offene Belehrung verdient in einer Zeit ,
in welcher so leicht aufregende Gerüchte in Schwung kommen , die

vollste Anerkennung . Es wird uns versichert , daß überhaupt hier bi »

jetzt kein Grund zu Besorgniß vorliegt und insbesondere die vor -

ksmmenden D arrhöen die sonst im Sommer erscheinenden Fälle kei¬

neswegs übersteigen . Auf dem Markt findet strengste Kontrcle beS zu»

geführten Obstes patt und sind bereits Beschlagnahmen und Strafen
cingetreten . '

8 Freiburg , 10 . Aug . Aus dem in den jüngsten Tagen auS -

gegebenen Jahresberichte de « hiesigen Großh . Gy mna siu m »

heben wir Rächst hendes hervor : Die Anstalt war im Verlaufe des

Schuljahrs 1872/73 von 398 Lchülern besucht ( im vorangehenden Schul¬

jahre von 372 ) ; in der untersten Klaffe waren in diesem Schuljahre
, 64 ( im verigen 45 ) , in dep oberster» Klaffe ( Oberprima ) 19 Schüler

( >m vorigen Jahre 18 ) . Von den 14 ordentlichen Lehrern des Gym¬

nasiums waren zwei während des ganzen Sommersemester » wegen .Krank¬

heit außer Dienst . Dem Jahresberichte ist bcigegeben eine von Prof .
Rückcrt ( Theologe nnd Philologe ) verfaßte Abhandlung , betitelt

. Religion vom apologetischem Standpunkte '
, eine Arbeil , die sich einer¬

seits als Fortsetzung an die vorigjährige Abhandlung des gleichen In¬
haltes anschließt , anderseits für das nächste Jahr ihren Abschluß in

Aussicht stellt . Ein besonderer Umstand , auf den wir gelegentlich die¬

ses Jahresberichts hingewiesen . werden , betrifft die auffallende Abnahme
der sich dem Studium der Philologie zuwendeaden Abiturienten .

Von den 22 Abiturienten des Schuljahres 1870/71 staden wir unter

der Rubrik . Bervfisach ' keinen einzigen als Philologen bezeichnet ; von

. den 18 Abiturienten des Schuljahrs 1771/72 - nur einen einzigen , je¬

doch nur in Verbindung mit kath . Theologie ; und auch unter
'
den 19

diesjährigen Abiturienten soll dem Vernehmen nach nur ein einziger

sei» , der sich dem Studium der Philologie zuwenden wird . Eine ein¬

gehendere und über sämmtliche LairdeSgymnafien ausgedehnte Statistik

möchte Angesichts des gegenwärtigen Lehrermangels von höchstem Jn -

terisse sein . Die Frage , warum denn die badische Jugend sich neuerer

Zeit in so auffallender Weise diesem Berufsfache abhold zeigt , sollte

denn doch nicht ganz umrwogen bleiben . — Was schließlich die jetzt

so vielfach besprochene Ferienf rag « betrifft , so sehen wir mit Freude -

wie in dem heutigen Blatte eine 'r Karlsruher Korrespondenz vom 9.

Lug . sich durchaus an die vom Obrrrhein batikten Auslassungen ( K .

Z . vom 3. Aug .) anschließt : eS ist die« der Standpunkt der . Sache '
,

auf dem man sich viel eher , als aus den der persönlichen Interessen be¬

gegnet . >>
— Amtlicher Bekanntmachung zufolge wird die Bahnstrecke Schwa -

ckenreuthe - Psullendorf am Montag den 11 . d . dem Verkehr

übergeben . Gleichzeitig tritt auf der Streck « Radolfzell - Meß ;



rirch ein neuer Fahrtenplan in Kraft , wclcher auch für dm künft - '

tigen
' Verkehr a,of der Strecke M e ß k i r ch - M e n g en berechnet ist !

und nach Eröffnung letzterer Strecke eine Verbindung von Konstanz .

mit Ulm herstellt . ( Konst . Ztg .)

Konstanz . 6 . Aug . ( Konst . Z .) Im Aufträge der HH . Ma -

caire u . Komp , wurden am Freitag durch Hin . Pref .ffor Tafel von

Stuttgart die Pläne zum Umbau des frühem Dominikaner¬

klosters auf de: Insel , und zwar zunächst der Kirche in ein Hotel

dem Stadtbau - Amt , bezhw . dem groß ». Bezirksamt zur Genehmigung

vorgelegt . Der Bau selbst soll gutem Vernehmen nach in der Art ge-

fördert werden , daß dje Betriebseröffnung des Hotels bereits für An -

fsng . nächsten Sommers in sichere Aussicht genommen werden kann .

Es ist dies - um so leichter möglich , gls es sich hier nicht um einen

vollständigen Neubau , sondern nur um einen Einbau in die bereits

stehenden Gebäulichkeiten handelt . Wie wir weiter erfahren , hat es

sich der Architekt , den Wünschen der Eizenthümer der Insel entsvre -

chend, mit vielem Geschick angelegen fein lassen , auch den historischen

Erinnerungen , di - sich an die Lokalitäten knüpfen , und alten baulichen

Schönheiten nach Thunlichkeit gerecht zu werden .

Schwetzingen , 9. Aug . In der letzten Nummer des „Schwetz .

Wocheribl ." , sowie m Nr . 186 der . Bad . Ehron . " veröffentlicht Hr .

Louis Lraumann von hier eine Erklärung , die formell gegen einen

in diesen beiden Blättern erschienenen Artikel , ä . ä . Schwetzingen , 4 .

Aug . , gerichtet ist . hauptsächlich aber das Verhallen der hiesigen Poli¬

zeibehörde gegenüber der Volksversammlung , welche am Sonntag dm 2 .

Aug ., Nachmittags 4 Uhr , in einem Lokal des Gasthauses . zum Ritter '

dahier tagte , bespricht und insbesondere gegen den Unterzeichneten , welcher z.

Z . mit der Verwaltung des Bezirksamt « Schwetzingen beauftragt ist ,

den Vorwurf einer Verkennung der Person des Hrn . Einsenders . « -

hebt . Es könnte diese Erklärung füglich ihrem Schicksal überlassen

werde » , da eS für das allgemeine Publikum wohl von keinem Interesse

ist, zu wißen , ob Jemand dem Hrn . L . Traumann von Schwetzingen

in einem gegebenen Fall etwas g -glaubt oder nicht geglaubt hat .

Da aber durch die Darstellung des Letzteren leicht die Auffassung

entstehen -könnte , als ob bei jenem Anlässe von Seiten der Polizeibe¬

hörde nicht geschehen sei, was nothwendig war , habe ich meinerseits in

Kürz - zu entgegnen , daß der Verlauf der besagten Volksversammlung ,

die das allgemeine Wahlrecht und die indirekten Steuern auf ihre Ta¬

gesordnung gesetzt hatte und zu deren Beaufsichtigung , sowie zur Er¬

haltung der Ordnung frühzeitig ausreichende polizeiliche Vorkehrungen

getroffen waren , ein weiteres Einschreiten nicht erforderlich machte , min¬

destens nicht atS opportun ersch. inen ließ , mit Rücksicht daraus , daß

die gehaltenen Vorträge von A bis Z nur mündliche Rekapitulationen

der alltäglich zu lesenden Beanstandungen unserer gegenwärtigen staat¬

lichen Verhältnisse enthielten , unter den Anwesenden , deren Zahl sich

aus höchstens 200 belief , ein groß « Lheil offenbar nur aus Neugierde

zuhörte . Alles ab « ohne die geringste Störung der Ordnung vor sich

ging und die „Bürger " — wie sich nannten — in dem fortwäh -

rcnd gespendeten Trauma nn ' schew Gebräu ihren Mulh

friedlich kühllen .
-Wenn nun Hr . L. Traumann , nachdem er, wie er sagt , den Unfug

emdickl hatte , polizeiliche Hilfe verlangie , um die . Eindringlinge
" ( cs

war ihnen ja „ ein gerade verfügbares Wirthschastszimmer " eingrräumt
worden !) zu entfernen , so konnte ihm nämlich nur bemerkt werden ,

daß man Das . was au « einem höher » Gesichtspunkt unterlassen werde ,

jetzt nicht in Berücksichtigung seiner Wünsche thun könne , und e«

fei seine Sache , sich der Gäste zu entledigen , die ihm unlieb feien , wie

das auch andere Wirthe der Stadt Schwetzingen gethan haben , bei

denen dieselben . fremden Herren " vorher Einlaß begehrten , ob-r abge¬

wiesen wurden , weil man ihnen , obwohl sie die rothe Fahne nicht mit

sich führten , doch ansah , wessen Geistes Kinder sie seien .

Wie sich Hr . L . Traumann aber darüber echauffiren kann , daß ich

ihm einen ähnlichen Scharfsinn zutraute und unter Hinweisung auf

die in ganz geringer Entfernung von seinem Etablissement schon um

1 Uhr Mittags angeschlagenen Plakate — (eines , auf dem die Bez ich«

nung des Versammlungslokals „ Ritter " recht groß geschrieben ist , be¬

fand sich und befindet sich noch etwa 20 Schritte gegenüber dem Fen¬

ster der Hrn . L . Traumann ) diesem sagte , ich kö/ne nicht glauben , daß

er von der Versammlung nicht » gewußt habe , ist mir nur dann be¬

greiflich , wenn die Aengstlichkcit des Hrn . L. Traumann einen solchen

Grad erreicht hatte , daß er befürchten konnte , man halte ihn selbst für

einen Sozialdemokraten .
C . Heil , Rechtspraklikant .

Vermischte Nachrichten«
— Saarbrücken , 6 . Aug . Am heutigen Jahrestage der E r -

siürmung der Spicherer Höhen prangen unsere Städte im

reichsten Flaggenschmuck . Nach den Gräbern im Ehrenthal und dem

Schlachtjelde lenkten viele Besucher , Einheimische und Fremde , ihre

Schritte , darunter manche Angehörige der Gefallenen ; die Ruhestätten

der entschlafenen Helden sind schön mit Blumen und Kränzen geschmückt

und manche Ankommende legten dazu neue Blumcnspenden . Auch die

vereinzelt im Felde und vor dem Spicherer Berg liegenden Gräber

sind geziert . Einen grellen Mihton und allgemeinen Abscheu an diesem

der Erinnerung an unsere tapsern Todtm gewidmeten Tag « rief die

Kunde von der Verstümmelung des Denkmals der Vierziger in der

Nähe von Spicheren hervor . Man vermuthrt hier , daß de » Weges

ziehende Arbeiter aus Spichern , Alstingen , Etzlingen , Zirising n oder

Kerbacb , vielleicht frühere französische Soldaten , in fanatischem National¬

haß sich der infamen That schuldig gemacht haben . Hoffentlich gelingt

eS mittelst der vom kaijerl . Oberprokurator in Saargemünd ausgesetzten

Belohnung von 300 Franken , die Frevler zu ermitteln .

— Metz , 9. Aug . Am 18 . d . M . findet bei St . Privat die

feierliche Einweihung des Denkmals statt , welches das Offizier -

ksipr des Gardekorps zur - Erinnerung an die Schlachren bei

Metz « richten läßt . Dem EnlhüllungSakte werden Prinz August von

Württemberg , kommandirender General des GardekorpS , die Divisions¬

kommandeure v . Pape und v . Budritzky , der Prinz Nikolaus von

Nassau ( im Oifizierkorps der Garde ) und starke Deputationen von Of¬

fizieren und Mannschaften der verschiedenen Garderegimenter bei¬

wohnen .
— Würzburg , 6. Aug . Noch am Ende des Studienjahrs sieht

sich unser akademischer Senat gezwungen , folgenden vom 3.

d. M . datirten Anschlag am schwarzen Brette anzuheften : „ Angesichts
der jüngst zwischen Angehörigen mehrerer Verbindungen unserer Hoch¬

schule stattgehablen höchst beklagenswerthen Rauferzesse , bezüglich

welcher die DiSziplinaruntersuchung derer S cingeleitet ist , sieht sich der

akadim sch« Senar veranlaßt , die Studirenden vor der Wiederholung

solcher skandalöser » den guten Ruf unserer Hochschule kompromrttiren -

den Auftritte ernstlich mit dem Beilüzen zu warnen , daß gegen die

Schuldigen unnachsichtüch mir den schärfsten Disziplinarstrafen einge -

schrrtten werden wird ."

— Darmstadt , 8 . Aug . ( Frkf . Bl .) Nach der den Ständen

zugegangmen Theatervorlage belaufen sich oie Kesten de» Neu¬

baues nach dem zweiten Sempe .' schen Plane ( einzelne Modifikationen

Vorbehalten ) auf 1,204 .000 fl , wovon über 500 .000 fl . durch die ll^ r -

sichrrurigsgelder gedeckt sind, der Staat selbst soll 400,000 fl . beitragen

und weitere 330,000 fl . dem Fond « zur Ergänzung des Fideikomrniß -

Vermözsns de- großh . Hauses entnommen werden .

— Köln , 10 , Auz . ( Köln . Z .) Dem Bischof der altkathslischen

Gemeinden Deutschlands , Hrn . I) r . I . H. ReinkenS , dessen Kon -

secration morgen zu Rotterdam von dem Bischof von Deventer , Hrn .

H . H -jkawp , unter Assistenz des Bischofs von Harlem , Hrn . Rinkel ,
und des KapitularvikarS oou Utrecht vollzogen werden wird , verehren

die bezeichnet « ! Gemeinden Ring , Kreuz und einen eben so reich aus -

gcstatteten als kur stooll entworfenen Bischofsstab , mit deren Herstellung ein

namhafter Juwelier in Pforzheim ss. Coron .j beauftragt wurde . Der Stab

hat . wir wir einer uns gewordenen Mittheilung entnehmen , die übliche

Gestalt . Der Ring des Bischofs enthält einen st jour gefaßten und

von Brillanten umgebenen Amethist und zeigt im Innern das Datum :

„ Den 4 . Juni 1873 " und den Namen „ Josef Hubert Reinkens " . Das

Bischosslreuz wird aus dem besten 18karätizen Golde angeftrtigt und

das Laubwerk dsselben st jour g<säzt . In der Mitte des Kreuzes ist

wieder ein st jour gefaßter und mit Brillanten umgeben « Amethist ,

sowie in der Mitte einer jeden der über das Kreuz vertheilten 13

Blumen ein Brillant angebracht . Der Hauptköiper de» Bischofsstabes

besteht aus Ebenholz , die Verbindungsstücke desselben bestehen aus Sil¬

ber. Die Krücke des Stabes ist zur Hälfte aus massivem Silber an¬

geftrtigt , dessen jämmtliche Theile vergoldet sind . An der Außenseite

de » Stahes wird unterhalb der Krücke ein Medaillon — Christus köpf

in Amethist geschnitten — mit Einfassung von Brillanten angebracht .

Die auf dem Stabe befindliche Widmung lautet : „Die altkatholischen

Gemeinden Deutschlands ihrem ersten selbstgewählten Bischof Josef Hu¬

bert Reinkens ." Eine zweite , in griechischen Buchstaben auSgesührte

Inschrift lautet : „Weidet die Herde Christi nicht als die über das Volk

herrschen , sondern werdet Vorbilder der Herde . 1 . Petri , 4 . Kap . 2 .

und 3 . V . " — Wir fügen Vorstehendem noch die Bemerkung bei , daß

ein hicf . Bürger zur reicheren Ausstattung des Bifchofskceuzcs einen präch¬

tigen Bcillantschmuck geschenkt und eine Dame aus den vornehmeren

Gesellschaftskreisen unserer Stadt eine reichverzierte Mitra als Gabe

dargebracht hat .
— Auch der Bisch » f von F ulda hat zu Maria Himmelfahrt

Gebetsübungen „ für die bedrängte Kirche " angeordnet .

— Eisenach , 7 . Aug . Aus der Tagesordnung dcS am 25 . und

26 . Aug . hier statlfindcnden Anwaltstages steht auch die Frage ,

betreffend die Erhöhung der Taren und Honorare für

Advokaten und Anwälte , sowie F Wellung der Grundsätze , nach wel¬

chen bei anderweil « gesetzlicher Regelung der Materie zu verfahren

( Berichterstatter ^ Justizrath Dorn zu Berlin ) .

§4.
* Be -rl i n , 9. Aug . Die „Börs . -Ztg ." hört als positiv , die Be¬

gebung der Papier «, welche auf dem Verkaufe der mecklenburgi¬

schen Eisenbahnen an eine Privatgesellschaft basiren , werde

jedenfalls nicht in nächste : Zeit und voraussichtlich überhaupt nicht in

diesem Jahre erfolgen .
— Wien , 7 . Aug . Am 13 . August , dem Geburistage des Kai¬

sers , findet in der Hofteitschule die feierliche Preisvertheilung
an die Aussteller statt . — Die Cholera ist noch immer im

Zunehmm ; der letzte amtliche Ausweis konstalirt binnen 24 Stun¬

den 42 neue Erkrankungen . — Das Feuer im AuSstellung - ge -

bäude für Elsaß - Lothringen war von ruchloser Hand ange¬

legt . Der Thäter ist noch nicht eruirt .

Nachschrift .

B Berlin , 10 . Aug . Ein hiesiges Blatt bringt Mit -

theilungen über die Besetzung höherer Befehlshaber¬
stellen in der Armee . Darnach soll der Kommandant
von Berlin , General der Infanterie v. Schwa rtzkoppen ,
zum kommandirenden General des 13 . ( k. württembergi -

schen ) Armeekorps ausersehen sein , während der General¬
leutnant Frhr . v . Darnekow definitiv das bisher inter¬

imistisch von ihm geführte Generalkommando des 1 . Armee¬

korps und der Generalleutnant Groß v. Schwarzkoff
an Stelle des ansgeschiedenen Generals der Infanterie
v. Manstein das Generalkommando des 9 . Armeekorps er¬

halten würde . Andrrseitigen Versicherungen zufolge sind
diese Angaben theilweise mit Vorsicht sufzunehmen . Die

definitive Bestätigung des Frhrn . v . Barnekow im Ge¬
neralkommando des 1 . Armeekorps scheint keinem Zweifel
zu unterliegen . Dagegen wird die Mittheilung von der

beabsichtigten Ernennung eines neuen kommandirenden Ge¬
nerals für das 13 . Armeekorps als grundlos bezeichnet ,
und zwar mit dem Beifügen , Generalleutnant v. Stülp¬
nagel verbleibe aus seinem Posten in Stuttgart . — Aus

Graudenz kommen Nachrichten von einem schweren Un¬

glücksfall . Gestern ( Samstqg ) Vormittag sind dort beim

Lprengen des ersten Minentrichters ein Offizier , drei Un -
! teroffizicre und zwei Mann getödtet worden . Der verun -
' glückte Offizier ist der Hauptmann Kutzbach vom badi¬

schen Pionierbataillon Nr . 14 , welcher zu den Festungs¬
übungen nach Graudenz kommandirt war . Vor Straßburg
erwarb sich derselbe das Eiserne Kreuz , sowie den Zährin¬
ger - Löwen - Orden mit Eichenlaub und Schwertern .

-ff - Königsberg , 10 . Aug . Nach dem amtlichen Cholera -
! bericht sind vom 6 . bis 8 . August hicrselbst 60 Personen

an der Cholera erkrankt und 33 gestorben .
'f 'f Christiania , 9 . Aug . Die deutsche Eskadre

ist mit Ausnahme der „ Grille "
, welche zurückgeblieben ist ,

heute Vormittag nach Kiel abgegangen . — Die könig¬
liche Familie begibt sich morgen Nachmittag nach
Stockholm .

-stf Neu Aork , 9 . Aug . An Bord des auf dem Poto -

mac verunglückten Dampfers „ Wawasset
" hatten

sich 117 Personen befunden , von Lenen nur 28 gerettet sind .
-f Paris , 10 . Aug . Die legitimistischen Blätter

drucken mit großer Befriedigung einen Lestrigen Artikel des

„ Jsurn . de Paris " ,über den Frohsdorfer Besuch ab,
worin erklärt wird , daß die Prinzen von Orleans dem
Grafen Chambord gegenüber jeden Anspruch auf den fran¬
zösischen Thron aufgegeben haben .

-j- Paris , 10 . Aug . Das „Jsurn . officiel
" meldet : Der

Postadministrator Lebibon ist an Stelle Rampout
' S

zum General -Postdirektor ernannt worden .
-j- Madrid , 10 . Aug . In einer heute stattgehabten Ver¬

sammlung der Linken wurde beschlossen, auf die Berathun¬
gen der Verfassung nicht einzugehen , wenn die Regierung
den Theilnehmern an den Kantonalaufständen nicht Gene¬
ralamnestie ertheile . Die Regierung steht die Amnestie für
inopportun an . Eine Abtheilung Negierungstruppen unter
Führung Salado ' S hat eine Jnsurgentenschar unter
Galvez , Contreras und Perus « bei Chinchilla
geschlagen und zersprengt . Artillerie und Bagage wurde
den Insurgenten abgenommen und 400 Mann , darunter
ein Th eit des Marinebataillons , zu Gefangenen gemacht .
Galvez , Contreras und Pernas sind entkommen . — Die
Karlisten sind in Mondragou eingerückt.

-j
- Madrid , 10 . Aug . Die Cortes haben ihre Geneh¬

migung zur gerichtlichen Verfolgung von 9 zum Aufstand
in Cartagena übergegangenen Abgeordneten ertbeilt . Die
Minorität der Cortes droht für den Fall , daß die Regierung
die Amnestie verweigern sollte, an den ferneren Berathun¬
gen nicht Theil zu nehmen . — Die Uebergabe von Gra¬
nada wird bestätigt .

-j- Madrid , 10 . Aug . Die . Regierungstruppen sind am
Samstag Mittag in Valencia eingerückt. Die Revolu -

tiorrsjunta hat die Jnsurgcntensoldaten nach Cartagena
eingeschifft .

Konstantinopel , 10 . Aug . Der Schah von Per¬
sien ist von dem Khedive zu einem Besuch nach Egyp¬
ten eingeladen worden ; es gilt jedoch als wahrscheinlich ,
daß derselbe die Einladung nicht annehmen wird .

Frankfurter Kurszettel vsm 11 . August .

Ttaatspapiere .

Deutschland 5«/ , GuneesMrg .
Preußen 4 ' /, "/gsObligatio ».
Baden Obligationen

100'/.
103 »/.

101
86

89 ' /,
» 40/g ,
I 3' /, «/, Oblig . v. 1842

Bayern 5^ Obligation » -

. 4 ' /, °/, . 101 ' /,
. 4-/g . 96 -:.

Württemberg 5"/, Obligation . 104 ' /,
. 4 -/, °/ , . 101
. 4°, . . 95 -/8

Nassau 4 ' /, °/ , Obligationen -

. . 96
Sachsen 5°/ , Obligationen 105 ' /«
Gr . Hessen ü'Vs Obligation .

. . 99 ' s
Oesterreich 5»/ , Stlberrente

Zins 4^ /s 66 -/8

Zins 4 ' /, °/ ° 62 -/.
LurM - 4°/oObl . i. Fr . s23kr . 91 »/,

bürg 42/ , . i .Thlr . LIOökr .91 ' / ,
Rußland Oblig . v. 1870

st 12
. 5«/ „ dto ! v. 1871

Belgien 4 ' /// , Obligationen
Schweden 4 ' /, °/y dto . ft Thlr .
Schweiz 4 ' /, °/ , Eid . Oblig .

, 4 ' /, °/, Bern .SttSobl .
N . -Amerrka 6"/g Bonds 18Wr

von 1862 87 ' /,
S°/g dto. 1885 »
von 1865 97 ' /, ,
5°/ , dto . 1804 ?
(' »/«sr v. 1884 95 -/ «

3-/g Spanische 17 " /, ,
Bolle franz . Rente —
1872 —

95
93 » ,
99 ' , «
96 »/,

97 ^

dreien und Priorität »» .
Südliche Bank . , .
Kanks . « arck st 500 « . 3' / , 146 ' /«

, Bankverein st Thlr . 100

Deutsche Vereinsbank
Dannstädter Bank
Oesterr , Nationalbank
Oeßerr .E .-Aktren 250 st
Rhetrnsche Creditbank
Pfälzer Bank
Stuttgart « Bank -Akrieu
Oesterr .-Lmtsche Ban ?
4 ' /, «/,bayr .Ostb . st209fl .
4M »PfSlz.Marbahn 500 fl.
4°/oHeff . Ludwigsbahn
3 ' /, °/zObecheff . Eisnb . 350 fl.
5°/,Lstr .Frz .StaatSb .
5-/ , „ Süd .Lmb .
5°/ , „ Nordwestb .-A. ftFr ..
5»/MLab .-Eisnb .L200fl .
5 °, »R -id .« fnbL .E .200fl .
S°/,Wöhm .Westb .-A. 20 -7.fi.
b°/ »Frz .Jos «Eisnb .steuerft .

111 ' /« 5°/ « Mähr . Grerrzb .-Pr . ft S . 77 - .«. 5°/Mhm . Wetzb.-Pr . ftGilb . 85 »/,
5°/,Elisab .B .-Pr . ftS . 89 ' /,
S°/g dto. „ »- «» - 84 - /,
5°/g dto . steuufr . neue ^ 90 ' / ,
5-/o dto. ( Reumarkt -Med ) 93
5°/oFrz . -Jos . -Prior . steuersr . 93 -/ ,
5Mroiwr .Rud .-Pr . v. 67M 84 »/ ,
5-/ «Kronpr .Rudols -Pr .v. 1869 84 »/z

113 » '«

1028
250 -/«

89 ' /«

97' «
119 ' /^
132 -/ «

*
75

354 ' /«
196 ' / ,
217 ' / ,

169Vt
240 -/ .
227 -/.

5»/göstr. Nordwestb .-.Pr . i. S . 92 ' / ,
Vorarlberger 84 ' /,
5°/yUug . Ostd . -Prior . ft S . 63 », ,
^ /gUngar .Nordostb . - Pnsr .

71 » '«
73 -/ ,

5-/g Ungar.- Galiz .
Ungar. Erj .-Rnl . . _ ,
5"/oöstr.SLd.-Lsms^Pr .i.FcS. 87-,
M/° . . „ . 49 »,
3»/8osterr .StaatSb .Prftr . 60 -,
3°/oLw »rm ?.Pr ., i -r. 0,0 » v/ , 33 »,
50/0 Rheinische Hypothekenbank»

82 ' / .
62 ' /.

Pfandbriefe
th Pacific Central

v'MLomh Missouri

Bulehrusloosr « ud Vrrrnienanleihen .

Bahr . 4°.-h Präurien -Anl . 111 ' /,
Badische

'
4«/ , dto . 110 ' / ,

. 35 -fl.-Loose . . 69 -/«
Braunschw . 20 -Thlr .-Loose 22 ' /,
Grsßh . Hessische bO-fl.-Lvose 206 ' /«

. „ 25 -fl .- - 54 -/,
Änshack -Gunzenhausm .Loose 14 ' /^

. Oeftr .4-/g250 -ft .-Looscv.l854 —

„ üd/,500 -fl.- „ v. 1860 92 »/ ,
, 100 -fl.-Looft von 1864 155 ' /«

Schwedische 10 --Thlr .«Loose 14 ' / ,
Kinnlärdw 10 -Thlr - Loose 10 ' / «
Meininger fi. 7 . 8 ' / ,
3°/„ Oldenburger Thlr ^ lOL . —

Wechselkurse, Golb und Gelber.
Amsterdam 100 fl. 5*/ , k.S . 98 ' / ,
Berlin 60 Thlr .» 4' /, ' /,, . 105
Breme « 180R . -M . 3 ' /, "/t, . 105 ' /,
Hamburg 180R . - M . M/ - „ 105 ' / .
London10Pf . St . 3 ' /, . 11!
Paris 200 FcS. S»/ , . 92 -/«
Wien 160P . eßr,W . 5ftft . 105 ' /«

DiS conto

Pleutz - Friedrichsd 'orfl . 9L7 ' /, -58 ' /,

ftS . 4 'd ,
Tendenz : lebhaft .

Pistolen
Holland . 10 -fl.St .
Ducsten . . .
20 -Francs - Stückc
Engl . Sovereigns
Russische Imperial
Dollars in Gold
Dollarcoupor - . .

SP8 40
, V.52 — 5-r

5 .31 — ' 3
9 .20 ' /, -21 ' / ,

, 11 .46 48
, S .40 42
. 2.25 - 26

Berliner Börse . 11 . Aug . Kredit 142 ' /, , LtaatSbah . . 202 ' /, . Lom¬
barden 111V 4 > 82« Amerikaner — , 6ttrr rotte — . Ruwar —

Galtet — . Tendenz : — . Südb . plus 27473 .
Wiener Börse . 11 . Aug Kreon 23 8 .— , s Staatsb ttn —

Lombarden 186 .50 . Anglobank 194 .—. Tendenz : animirtest .

E " Wetter « Hündclsuachrichteu in der Beilage Seite 8

Berantwortlich « Redakteur ^
Dr. I . Herrn. Kroenleiu .

Großherzogliches Hoftheater .
Dienstag , 12 . Aug . 3. Quartal . 76 . Abonnementsvor -

stellung . Er muß auf 's Land , Lustspiel in 3 Akten , nach
dem Französischen von Friedrich. Anfang '/» 7 Uhr .



Todesanzeige .
^ Y . 223. Karlsruhe .

Freunden und Bekannten
^ÄKMgebe ich die schmerzliche
Nachricht , daß mein lieber Vater

Friedrich Kiefer ,
Großh . Seminar - Lehrer a. D.,
nach kurzer Krankheit SonntagFrüh
verschieden ist.

Karlsruhe , den 10. August 1873.
Fr. Kiefer ,

_ Oberstaatsanwalt.

L Todes - Nachricht
Y . 233 . Karlsruhe .

U Verwandten , Freunden uns
8 Bekannten widmen wir die

'E » schmerzliche Nachricht , daß
am 11. d . M . unsere Tochter

Emilie Mayer
nach kurzer , schwerer Krankheit in
München gestorben ist.

Um stille Theilnahme bittet ,
Karlsruhe , den 11. August 1873,' H . Hemberle .

mit Frau und Kinder.
d -211 . Karlsruhe .

Realgymnasium Karlsruhe .
Die öffentlichenJahresprüfungen finden

am Mittwoch den 13 . und Donnerstag
den 14. d . M ., Morgens im Schulgebäude
und der Schlußakt am Donnerstag , Nach¬
mittags 3 Uhr im großen Rathhaussaale
statt .

Die Eltern und Angehörigen unserer
Schüler , sowie alle Freunde der Jugend¬
erziehung werden hiezu frsundlich einge¬
laden .

Karlsruhe , den 11 . August 1873.
Die Direktion .

D.149 . 3. Zur Besetzung einer

Connnisstelle
wird ein solider jungerMann gesucht , wel¬
cher der doppelten Buchführung vollkommen
mächtig ist . Offerten unter 8 . 8 . vermittelt
die Expedition dieses Blattes .

Jungfer -Gesuch
A .218 . ES wird gegen hohen Lohn eine

sehr erfahrene Jungfer gesucht . Nur solche
mögen sich melden, die sehr gute Zeugnisse
mitschicken können. Näheres bei der Expe¬
dition dieses Blattes . -

Melle -Gesuch .
DA219 .1 Ei » junger Marin von 16 Iah -
ren , der schon Ist , Jahre in dem ' En -gros -
Geschüfie seines Vaters thätig , sucht zu sei¬
ner weitern Ausbildung Stellung in einem
größeren honetten Geschäftshauŝ das Sam¬
stag und hohe israel . Feiertage geschlossen.

Auf Salair wird nicht gesehen .
Offerten nimmt unter Chiffre 1, . v . 8 .

die Annoncen - Expediiion von /
in entgegen.

Stelle - Gesuch.
Ein gut empfohlener junger Mann , ver-

heiraihet , sucht sogleich oder später, eine
Stelle als Ausläuftr oder auch zur Aus¬
hilfe als Schreiber , entwedcb auf einem
Kontor oder in einer Kanzlei.

Gefällige Anträge übernimmt die Expedi¬
tion dieses Blattes . . A .232 .

Mleichauer -Werkzeug
ist sogleich zu kaufen. Wer ? sagi^die Expe¬
dition dieses Blattes . A .238.

U .226 . 1 . Wolfach .

Kapital -Ausleihen
Beim Spitalfond werden bis 1 . Septem¬

ber d . I . 1080 fl . ü 4 " , gegen gesetzliche
Versicherung ansgeliehen.'

Rechner Feger .
D.231 . Karlsruhe .
LLr»pitrM «i» au 8Lii-

Zeiliori
Es liegen Dreißig ^Lausend Gu den

rheilweis gegen gute Versicherung zum Aus¬
leihen. Die Verlagscheine sind portofrei in
die Herrenstraße Nr . 54 im Seitenbau an
iZI. 8 . abzngeben in Karlsruhe .

Y .227. Mingols -
' ' . j ft- heim .

Nindsasel?E Verkant .
Montag den 18 . August d . I .,

Nachmittags 1 Uhr ,
»ird auf dem Nachhause dahier ein fetter
Rindsasel öffentlich versteigert , wozu die
Liebhaber eingeladeu werden.

Mingolsheim . den 9. August 1873.
Bürgermeisteramt .

Kaiser .
vät . Dämmert ,

Rachschr.

Pwrde -Verstei-
—— zu Karlsruhe.

Mittwoch dm 13 . August l. I . ,
Nachmittags 4 Uhr , werden im .Marstall -
Hofe dahier

2 hellbraune Wallachen zum Reiten
und Fahren geeignet

von der Großh . Marstallverwaltung unter
-den üblichen Bedingungen versteigert.

Actien - Gesellschaft
zur Gründung ein ' s

I»>«i'»<»lü»ml«» KI»I>8 j» Muk«».
Tie Herren Actionäre werden hiermit ergebenst benachrichtigt , daß die statutenmäßige ordentliHe

General -Versammlung in di sein Jahre am 2 . September , Abends S Uhr , im Club - Lokal
zu Baden stattfindet .

Tag er - Ordnung : die im § 7 der Statuten vorgeschriebene.
Der Vorstand des Äufsichtsrathes :

*
C . Freiherr von Maltzahn .

Baden-Baden , den 8 . Auanst 1873 . - V -220.
W .631 . 8 . Kartsruhe und Baden - Baden .

tzlv kkanMriekv llvrämel 'lliMi-
8kkvn k « llM-l - rsk!kt- .4»8tA!t

. (IInlteÄ States MortAa§6 Oo .)
Die genannte Anstalt , befändet mit einem Actien - Kapital von

füns Millionen Dollars , gibt 6 °
/g Pfandbriefe, sl pari rückzahlbar in

Geld innerhalb 50 Jahren, in Stücken
« Doll . 1000 irr Gold ) zum Cours von 91V-

"/o
. „ 30 « „ ! den Dollar L 2 '/z fl . ge-

„ 10« „ 1 rechnet,,
aus , und sind wir beauftragt zu diesem Preise ohne weitere Kosten as -
zugeben.

Die Geschäfte genannten Instituts beschränken sich auf hypotheka¬
rische Darleihen in den Vereinigten Staaten Amerikas , und
zwar dürfen auf Wohnhäuser nur bis zur Hälfte , aus Grundstücke,
welche eine andauernde und sichere Rente liefern , nur bis zu einem
Drittel des abgeschätzten Werths Vorschüsse geleistet werben .

Theater und Etablissements ähnlicher Natur , Minen , Terrains
ohne Erträgniß , sind,von der Belegung gänzlich ausgeschlossen.

Karlsruhe L Baden -Baden .

Kieferna-elba-
im Kiuzigthal ( Baden ) .

Gersthof z Ochsen v. Scv . Armbruste ^
in unmittelbarer Nähe der Badeanstalt , hält sich den verehrten Familien , Kurgästen,
Touristen und Geschäftsreisenden bestens empfohlen. Omnibus am Bahnhof Hausach
auf alle Züge . Equipagen zu Exkursionen in die benachbarten Thäler .

Comsortabel eingerichtete Zimmer .
Dabls ä'üots und Restauration : Preise billig. -

S Armin uftsr
^ z Ocksen. .

Y .217. 1.

P .230 . 1. Karlsruhe .

Versteigerung werthvoller Fahrnisse .
Der Erbiheilung wegen werden sämmtliche zur Verlassenschaft des dahier verstor-

b nen Großh . Kreisgerichisraihs Carl Sachs und zum Nachlaß seiner Wittwe Frau
Babette Sachs , geb . Metzger , gehörigen Fahrnisse , im Hause Nr . 24 der
Sophienstraße dahier , an den nachfolgenden Tagen , jeweils Morgens 9 Uhr , und
Nachmittags 2 Uhr beginnend, gegen Baarzahluug öffentlich versteigert, und zwar

Montag den 18. August :
werthvolle und zahlreiche Juwelen und sonstige SLllwcksacheu, insbesondere Colliers ,
Ohrringe , Armbänder , Brachen und Ringe mit Brillanten , Perlen , Rubinen und
sonstigen Edelsteinen, zusammen im Anschlag von 5000 fl. , und reichhaltiges Silber¬
zeug , bestehend in Casv - und Theekannen , Leuchtern , Gabeln , Löffeln , Brodkörbchen,
Zuckerdosen und sonstigem Tafelgeschirr, zusammen ca . 2700 Loth ;

am Dienstag den 19 . August : .
das noch übrige Silberzeug , nebst Uhren, Vasen , Bestecken , Nippsachen und verschiede -
nem kleinerem Hausgeräthe ;

am Mittwoch den 20 . August :
eine größere Bibliothek juristischer und belletristischer Werke , Bilder mit und ohne
Rahmen , Oelgemälde und verschiedener Hausraih ;

am Donnerstag den 21 . August :
Herren - und Frauenkleider aller Art ;

am Freitag öeu 22 . August :
reichhaltiges und feines Leib - , Bett - und Tlschweißzeug;

am Samstag den 23 . August : '
feines Porcellan , Cristall - und Glasgeschirr aller Art ;

am Montag den 25 . August :
das noch übrige Weißzeug, Bettvorlagen , Tischteppiche und dergleichen ;

am Dienstag den 26 . August :
feine und gewöhnlichere Betten , Mairazen , Polster , Vorhänge , Zimmer - und
Siiegenieppiche ;

am Mittwoch den 27. August :
1 Piauino von Pallisanderholz und feine Möbel in Mahagoni , bestehend in Com-
moden , Beltladen , Consol-, Wasch -, Spiel - und Thceiischen, Eanapees , Fauteuils und
Stühlen mit Damast -, Plüsch- und Ripsüberzug , Portieren , Draperien , Spiegel , Lüstre
und Wandlenchter ;

. . . am Donnerstag den 28. August :
1 noch neuer feuerfester Kasscnschraal und Möbel in Rußbaum - , Eichen- und Tan -
nenholz, worunter 1 Büffel , 1 Bücherschrank, Sekretäre , Commoden , Auszugs - und
sonstige Tische , Chiffoniers , Schränke , Canspees , Fautenls , Stühle aller Art , und
verschiedener Hausraih ;

am Freitag den 29 . August :
Desseri- und Tischweine, Hasser , Züber , Ständer , Faßlager , Krüge, Flaschen, Blu¬
menkübel , Holz- und Kohlenvorrath ;

am Samstag de» 30 . August :
1 eis. Herd mit Kupferschiff , Messing- , Kupfer- und Küchengeschirr aller Art .

Herr Waisenrichier Lauer wird am Freitag den 15 . d. M . , Nachmittags von
3 bis 4 Uhr , die Juwelen und von 4 bis 6 Uhr die Gemälde und Möbel den
Kausliebhabern zur Ansicht vorzeigen.

Karlsruhe , den 6. August 1873 .
Sevin , Großk . Notar .

D .163 . 5. Karlsruhe .

Anzeige .
Unterzeichneterzeigt hiermit an , daß we-

gen GeschästSverändernngseine Wasch - und
« leich-Anstalt am Samstag den 9. August
d. I . unwiderruflich geschloffen wird.

Karlsruhe , den 6. August 1873.
C . F- Blerdvrn ,

Bleichinhaber .

I .228 . Z ie g e l h a u s en .

Güterversteigerung.
Donnerstag den 14 . d . M . ,

Nachmittags 3 Uhr ,
- werden in der Wirthfchaft zur Stiftsmühle

in Ziegelhausen circa 15 Morgen Güter
^ versteigert , worunter einige Morgen sich

durch ihre herrliche Lage im rcmantischen
Neckarthale sehr zu Bauplätzen für kleinere
Landhäuser eignen würden . Entfernung

von Heidelberg 7- Stunde , nnd 5 Minute »
von der Station Schlierbach.

Auch ist daselbst eine Wasserkraft von 15
Pferdekräften mit oder ohne Gelände und
Gebäude zu verkaufen.

Die näheren Bedingungen und Auskunft
ertheilt

Georg Reinhardt,
zur Stiftsmühle .

Dienstgesuch.
A .198 . 2. Ein gesunder, kräftiger , jun¬

ger Mann , welcher den Feldzug gegen Frank¬
reich mitgemachl hak, verlor beurlaubt durch
Unglück seinen linken Arm , welcher durch
einen künstlichen ersetzt wurde. Derselbe
richtet nun an edle Menschenfreunde die
Bitte , ihm zu einer Stelle als Portier , Auf¬
seher oder Dekopist behilflich zu sein Bitt¬
steller schreibt eine schöne Handschrift und
kann die besten Zeugnisse aufweisen, nnd ist
das Großh . Bezirksamt in Ueberlingen gerne
bereit, für den Hilfelosen Anträge enigegen-
zunehmen, wie Auskunft über denselben zu
eriheilen.

Strafrechtspflege .
Laduugen und Fahndungen .

Z .266 . Nr . 8057 . Villingen . Der
flüchtige Handelsmann Karl Ummenho¬
fe r von Villingen , des einfachenBankeruiis
im Sinne des Z 283 Zifs. 2 u . 3 d. R .St .G.
angeschuldigi , wird aufgefordert, sich

binnen 14 Tage ' n
dahier zu stellen , indem sonst nach dem Er -
gebniß der Untersuchung das Erkenntniß
werde gefällt werden.

Zugleich bitten wir , auf denselben zu
fahnden und ihn gefänglich hieher zu liefern.

S i g n a lr m e n t.
Alter , 257 . Jahre ; Statur , mittel , un¬

tersetzt , ein wenig vorgebeugi ; Größe , 1,65
Cenlimeier ; Haare , schwarz ; Stirne , oval ;
Augenbrauen , brkkun ; Nase , dick ; Mund ,
mittel ; Zähne , gut ; Gesichtsfarbe, braun ;
schwarzbrauner Schnurrbart .

Billmgen , den 4 . August 1873.
Großh . bad . Amtsgericht. '

B u i s s o n.
Rödel .

Berrn. Bekanutmachurrge« .
A .222. Karlsruhe .

Bc ! aniltm »Äb ! ! iz .
Unter Bezugnahme auf unser Ausschrei-

ben ' vom 17. Juli l . I . machen wir hiermit
bekannt , daß die Versteigerung von über¬
zähligen Miliiärpferden . am 14. und 16.
August in Karlsruhe ustd am 11 . und 13.
August in Rastatt durch dis 14. Fcld-
e. rlillerie -Brigade vorgenommen wird .

Karlsruhe , den 9 . August 1873 .
Großh . Handels - Ministerium .

Turban .
D .189 . 2 . Karlsruhe .

Bekanntmachung
Mit der Eröffnung der neuen Bahnstrecke

Meßkirch—Sigmaringen - Mengen soll auf
der Station Krauchcuwies eine Bahnhof¬
restauration errichtet und deren Betrieb
alsbald pachtweise vergeben werden.

Die zur Uebcrnahme dieser Restauration
Lusttragcnden werden hiermit eingcladrn,
ihre Pachtangcbore nebst Leumunds - und
Vermögens -Zeugnissen längstens bis zum
25 . l. Mts. bei dem Großh . Oberbetriebs -
infpekior in Konstanz einzureichen. -

Außer den für den Wirihschasisbeirieb
erford. rlichen Lokalitäten ttvird an den Re¬
staurateur auch eine Wohnung im Sta¬
tionsgebäude abgegeben ; die weiteren Be¬
dingungen können können bei dem Großh .
Lberbctriebsinspektor in Konstanz nnd bei
der Großh . Bahuverwaltung Meßkirch ein«
gesehen werden.

Karlsruhe, - den 8. August 1873.
Generaldireküon

der Großh . Siaats - Eifenbahnen.
Zimmer .

Meier .

bühl ist ausgestellt, und gemäß Art . 12 der
Verordnung vom 26 . Mai 1857 , vom 18. d.
an auf die Dauer ' von zwei Monaten zur
Einsicht der betheiligten Grundstücksbesitzer
im Raihhause daselbst aufgelegt.

Etwaige Einwendungen gegen die Be¬
schreibung der Liegenschaften und ihrer
Rechtsbeschaffenheit sind innerhalb obiger
Frist dem Unterzeichneten mündlich oder
schriftlich vorzutrageu .

Baden , den 9. August 1873 .
Brugger , Bezirksgeometer.

D .209. 1. Karlsruhe .

Lieferung
von 2 trafiel,Worts-Män¬

teln und Hüte».
Für Straßenwarte bedürfen wir :

ca. 70 Dicnstmäntel und
ca. 220 Diensthüte ,

deren Lieferung im Soumisflonswege ver¬
geben werden soll .

Der Stoff zu den Mänteln , welche i»
serligem Zustande zu liefern sind , muß aus
sog. „Kirfei Marengv "

, jener zu den Hüte«
aus starkem, wasserdichtem Wollfilz bestehen .

Zur Uebcrnahme der Lieferung Lustlru-
gende werden cingeladen , ihre Anerbieten
unter Angabe des Preises in verschlossenen
und mit der Aufschrift „ Mantellieferuug ,
beziehungsweise Hutlicferung " versehenen
Schreiben unter Vorlage eines Tuchmu¬
sters , beziehungsweise eines Musterhutes ,
für welch letzteren der soumissionsmäßige
Preis vergütet wird , bis

Freitag den 29. August d . I .,
Vormittags 11 Uhr,

dahier einzureichen.
Muster der Mäntel und Hüte können bei

diesseitiger Stelle , sowie bei jeder Wasser-
'

und Straßenbau - Inspektion eingesehen wer¬
den .

Die Lieferung . muß längstens bis zur»
1 . November l. I . vollzogen sein .

Karlsruhe , den 8. August 1873 .
Großh . Oberdireklion

des Wasser, und Straßenbaues .
I . A. d . D . :
S e x a u e r .

Nu tzinger .
Y . 137. 3. Nr . 1296 . Mannheim .

Großo . dad . Ktalits - EisenOlchnen .

Vergebung von Bau¬
arbeiten .

Höherem Aufträge zufolge sollen noch
zwei weitere Fruchtlagerschoppen am
neuen Hafen dahier errichtet werden, deren
Herstellung wir im Submissionswege zw
vergeben beabsichtigen .

Der Kostenanschlag eines Schoppens
beträgt :

I. Grabarbeit . . ..
II. Maurer - u . Stein¬

hauerarbeit . . .
III. Zimmer mantts - u .

Schreinerarbeit
IV. Glaserarbeii . .
V. Schlosser- u . Schmie

bearbeit . . . .
VI . Schieferdeckerarbeit

VII . Blechnerarbeit . .
VIII. Tüncherarbeit . .

I .208 . 1. Nr . 66. Ettlingen .

Bekanntmachung .
Das Lagerbnch von der Gemarkung und

Gemeinde Sulzbach ist aufgestellt. Dasselbe
ist gemäß Art . 12 der .allerhöchsten Verord¬
nung vom 26 . Mai 1857 vom 11 . d . Mts .
an während zweier Monate in dem Nach¬
hause zu Sulzbach zu Jedermanns Einsicht
aufgelegt. >

Etwaige Einwendungen gegen die Be- i
schreibung der Liegenschaften und ihrer ^
Rechtsbeschaffenheit sind innerhalb obiger
Frist bei dem Unterzeichnetenmündlich oder
schriftlich vorzubringen .

Ettlingen , den 8. August 1873.
Krieger , Bezirksgeometer .

-If.225 . 1 - Baden .

Bekanntmachung .
Das Lagcrbuch der Gemarkung Nieder-

360 fl . - kr.

6505 fl 32 kr.

12919 fl . 28 kr.
267 fl . 01 kr.

4866 fl. 54 kr.
2163 fl . 52 kr.

346 fl. 12 kr.
662 fl. 48 kr.

Sa . 28191 fl . 47 kr.
für diese Arbeiten werde»

sowohl getrennt in die einzelnen Profes¬
sionen als auch für sämmtliche Arbeite»
zusammen für ein oder zwei Schoppen bis
längstens
Donnerstag den 14 . Angnst d . I .»

Vormittags 1v Uhr,
angenommen , sofern sie nach Prozenten dcS
Voranschlags gestellt , versiegelt und mit
entsprechenderAufschrift versehen sind

Die Bedingungen , Zeichnungen und Ko -
steuanfchiäge liegen gleichfalls bis zu dieser
Zeit zur E -nflcht bei uns auf.

Mannheim , den 2 . August 1873 .
Großh . Etsenbahnbau -Jnspeklicri .

S t e i n a m.
I . 91 . 2 . Nr . 1276 . Mannheim .

Großh. Bad. Staats -Eisenbahnen.
Verpachtung dcr RhcMlust

iu Mannheim .
Der Pacht der Wirthfchaft

zur Rheinlust läuft mit dem 1 . Ja¬
nuar 1874 ab und es soll dieses Anwese»
wieder auf mehrere Jahre in Pacht gege¬
ben werden.

Offerten biefür sind bei unterfertigter
Stelle , wo auch die näheren Bedingunge»
zu den gewöhnlichen GefchastSstunden ein¬
gesehen werden können,

bis längstens zum 1 . September d. I .
schriftlich cinzureichen, wobei wir noch be¬
merken , daß die Großh . Bauverwaltung
sich freie Hand bei der Auswahl der Bewer¬
ber Vorbehalt .

Mannheim , den 1 . Augirst 1873 .
Großh . EisenbahnbaU' Jnspektion .

S t e i n a m.
P .1S3. Nr . 17,107 . Pforzheim .

Auf den 1 . Oktober d . I . wird eine Deko -
pistenstelle offen , die wir mit einem junge»
Manne zu besetzen rvünschlen , der sich dem
Akiuarsfache widmen will. Gehalt jährlich*
400 fl. »

Pforzheim , den 31 . Juli 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

- _ I - Buß ._
I57 . 2. VL »" Dev heutigen Nummer

liegt ein Extrablatt für die hiesigen Abon¬
nenten bei , enthaltend Anerkennungen über
die Heilwirkungen der Hoff'scheu Malz -
präparatc bei Hämorrhoidal - , Lungen -,
Magen - und katarrhalische » Leiden rc. —
Verkauf bei Herrn
Kreuzftraße Sir . 3 , und L 'k .
Waldstraße Nr . 10 dahier. _
chst2I6 . „Bier , Bier , Bier ."

Druck und Verlag der G . Braun ' schen H oib uchdruckerei . Mit einer Beilage.)
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